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Allgemeine Transportbedingungen der Kleyling Spedition GmbH 
(inkl. IFS-Logistics-Regelungen, Mindestlohngesetz, Daten- / Terrorschutz) Stand:09/2023 
 

1. Transportauftrag 
1.1 Auftrag: Der Transportunternehmer (TU) verpflichtet sich im Namen und nach Weisung der KLEYLING Spedition GmbH; DE-79206 Breisach am 

Rhein (KLEYLING) die angedienten Sendungen gemäß erteilten Transportauftrag zu befördern. Der TU stellt dafür zum vereinbarten Zeitpunkt und 

Ort ein geeignetes Fahrzeug für den Transport bereit. Beim Transport von tauschfähigen Lademitteln (z.B. Europaletten, Gitterboxen) sind diese 

Bestandteil der vereinbarten Transport- und Dienstleistung. 

1.2 Auftragsannahme und Gültigkeit der Transportbedingungen: Der vorliegende Transportauftrag gibt den vorab, gegebenenfalls mündlich, über-

mittelten Transportauftrag wieder. Falls mit dem erteilten Transportauftrag oder den vorliegenden Transportbedingungen kein Einverständnis 

besteht, muss diesem innerhalb von zwei Stunden schriftlich (per Mail) widersprochen werden. Erfolgt seitens des beauftragten TU keine schrift-

liche Auftragsbestätigung oder Einwendung, gilt der vorliegende Transportauftrag nach Ablauf der o.g. Widerspruchsfrist als stillschweigend ver-

einbart und vollumfänglich akzeptiert. 

1.3 Fahrzeug-Anforderungen: Das eingesetzte Fahrzeug, inklusive Ladeeinheit(en), befindet sich in jeder Hinsicht in einem technisch und optisch 

einwandfreien sowie verkehrssicheren Zustand. Es entspricht bzgl. seiner Art, Ausstattung und Zustand den in Deutschland jeweils gültigen gesetz-

lichen und behördlichen Vorgaben. Der Laderaum ist dicht, sauber, trocken, geruchsneutral und in technisch einwandfreiem Zustand. Sowohl Fahr-

zeug und Ladeeinheit sind gegen unbefugten Zugriff ausreichend zu sichern. Werden die genannten Fahrzeug-anforderungen offensichtlich nicht 

erfüllt oder besteht eine Verkehrsgefährdung, behält sich KLEYLING vor, das Fahrzeug ohne Kostenerstattung abzulehnen.  

1.4 Betriebs- und Beförderungssichere Verladung: Der TU ist für die betriebssichere und beförderungssichere (Ladungssicherung) Verladung ver-

antwortlich. Er ist zum Mitführen einer Grundausstattung für die betriebs- und beförderungssichere Verladung erforderlicher Ladungssicherungs-

hilfsmittel verpflichtet. Hierzu gehören in ausreichender Anzahl funktionsfähige und sichere Spanngurte / Schwerlastgurte und Klemmbretter.  

1.5 Gefahrguttransporte: Bei Gefahrguttransporten verpflichtet sich der TU die gültigen Bestimmungen der GGVS / ADR hinsichtlich der Ausrüstung 

und Kennzeichnung des Fahrzeuges sowie der ADR-Schulungsbescheinigung und der Schutzausrüstung für den Fahrer einzuhalten.  

1.6 Lademitteltausch: Der TU verpflichtet sich mit der Annahme des Auftrages zum Tausch der beim Transport eingesetzten Lade- und Ladehilfs-

mittel (z.B. Euro-, Gitterboxpaletten), an der Be- und an der Entladestelle. Die Lademittel sind jeweils vor Ort durch den Fahrer auf Vollzähligkeit 

und Beschädigung zu prüfen sowie in gleicher Art, Güte und Anzahl zu tauschen. Der Tausch (bzw. Nicht-Tausch mit der entsprechenden Begrün-

dung) sowie eventuelle Abweichungen sind vor Ort eindeutig, korrekt und leserlich zu dokumentieren und von der Be- bzw. Entladestelle mit 

Unterschrift zu bestätigen. Nachträgliche, unvollständige und/ oder mündliche Reklamationen können nicht anerkannt werden. Die Disposition ist 

taggleich über Abweichungen zu informieren.  

Der Lademitteltausch kann innerhalb von 14 Tagen ab Leistungsdatum durch Leergutrückführung zur Beladestelle oder an unser Lager in D-79206 

Breisach am Rhein nachgeholt werden. Es ist zu beachten, dass der Verzicht auf Leergutrücknahme an der Entladestelle nicht nachträglich von der 

Tauschverpflichtung an der Beladestelle befreit.  

Nach Fristablauf erfolgt automatisch die Berechnung der ausstehenden Lademittel: 15,- €/Europalette und 100,- €/Gitterbox zuzüglich einer Be-

arbeitungsgebühr in Höhe von 20,- €/ Rechnung welche nicht erstattet wird.  

Diese Vereinbarungen sind fester Bestandteil dieser Transportvereinbarung und nicht durch vom TU einseitig vorgenommene Ergänzungen, Ände-

rungen, Widersprüche, Stempel, Auftragsbestätigungen mit eigenen AGBs o.a. veränderbar oder abdingbar. Jegliche Veränderung bedarf der aus-

drücklichen und schriftlichen Gegenbestätigung von KLEYLING. 

2. Anforderungen an den Frachtführer und Fahrer 

2.1 Allgemeine: Der TU gewährleistet, dass er jeder Zeit die gesetzlichen Voraussetzungen für die Durchführung der ihm erteilten Transporte erfüllt. 

Er verfügt über die für den Transport erforderlichen Erlaubnisse und Berechtigungen (EU-Lizenz, Drittlands- und/oder CEMT-Genehmigungen) so-

wie alle erforderlichen Versicherungen (Fahrzeughaftpflicht, Betriebshaftpflicht) und führt diese mit.  

2.2 Fahrer:  Werden vom TU Fahrer eingesetzt, die nicht einem EU- oder EWR-Mitgliedstaat angehören, müssen diese über die erforderlichen 

Dokumente (Arbeitserlaubnis) verfügen. Soweit erforderlich, sind diese Dokumente im Original und mit einer amtlich beglaubigten Übersetzung in 

deutscher oder englischer Sprache mitzuführen.  

2.3 Lenk- + Ruhezeiten: Der TU stellt sicher, dass die gesetzlichen Lenk- und Ruhezeiten (EG 561/2006) seiner selbst und/oder seiner Fahrer einge-

halten werden.  
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2.4 Kabotage: Sind Transporte im Rahmen der gültigen EG-Kabotageregelungen (EG 1072/2009) durchzuführen, sichert der TU zu, dass er diese 

kennt und strikt einhält.  

2.5 Durchführung / Subunternehmereinsatz: Der TU führt den Auftrag selbst und/oder mit eigenen Personal (Fahrer / Erfüllungsgehilfen) aus. Der 

Einsatz von Subunternehmen ist untersagt. Sollte in Ausnahmefällen die Auftragsweitergabe an Subunternehmen erforderlich sein, ist vorab die 

schriftliche Zustimmung von KLEYLING erforderlich. Stimmt KLEYLING zu, stellt der TU sicher, dass vom Nachunternehmer alle gesetzlichen Voraus-

setzungen für die Transporte sowie die Anforderungen seitens KLEYLING voll umfänglich erfüllt werden. 

3. Auftragsabwicklung  

3.1 Vor Transportbeginn sind vom TU KLEYLING folgende gültigen Dokumente vorzulegen: (a) EU-Lizenz, (b) Güterschadenhaftpflichtversicherung 

(c) Betriebshaftpflichtversicherung. Im Falle des Einsatzes eines Subunternehmers, sind o.g. Dokumente sofort und vollständig vorzulegen. Beim 

Transport von Gefahrgut, ist eine aktuelle ADR-Bescheinigung des Fahrers vorzulegen.  

3.2 Termineinhaltung: Die mit KLEYLING vereinbarten Abhol- und Zustelltermine sind einzuhalten. Bei Verzögerungen oder Ausfall des eingesetzten 

Fahrzeuges ist KLEYLING sofort zu informieren. Es steht dem TU zu, innerhalb eines mit KLEYLING vereinbarten Zeitrahmens ein geeignetes Ersatz-

fahrzeug zu stellen. Bei Nichtgestellung sowie bei Nichteinhaltung von Be-/Entladezeiten kann KLEYLING vom TU Schadenersatz in Höhe der ver-

einbarten Fracht gegen Nachweis verlangen. 

3.3 Warenprüfung: Bei Übernahme und Zustellung der Waren ist diese auf Vollständigkeit, Beschädigungen und Konformität zu prüfen. Ebenso 

sind die Konformität und die Beschädigung von Verschlüssen (z.B. Plomben) zu prüfen. Bei Beschädigungen und Abweichungen vom Auftrag ist 

KLEYLING sofort zu informieren. 

3.4 Umladungsverbot + Weitergabe von Transportaufträgen: Das Umladen der Sendungen oder Teilen von Sendungen, darf nur mit vorangegan-

gener ausdrücklicher Zustimmung von KLEYLING erfolgen. Stimmt KLEYLING einer Umladung zu, hat der TU mit der gebotenen Sorgfalt vorzugehen. 

Die Weitergabe von Transportaufträge an Dritte bedarf der schriftlichen Zustimmung von KLEYLING. Bei einer unerlaubten Weitergabe an Dritte 

wird eine Vertragsstrafe von 500 € vereinbart.  

3.5 IFS-Waren / IFS-Güter: Beim Transport von sog. IFS-Waren (u.a. verpackte Lebens- und Futtermittel), sind folgende Vorgaben strikt einzuhalten 

(a) Wird IFS-Gut zusammen mit Gefahrgut transportiert, ist zwischen dem IFS-Gut und dem Gefahrgut ein Mindestabstand von 80 cm einzuhalten.  

(b) Zusammenladeverbot: IFS-Gut darf nicht zusammen mit Abfällen und/oder verschmutzten Recyclingstoffen und/oder Gefahrgut der Klasse 6.1 

(Giftige Stoffe), Klasse 6.2 (ansteckungsgefährliche Stoffe) und Klasse 9 (verschiedene gefährlichen Stoffen) verladen werden.  

(c) IFS-Gut darf nicht über längere Zeit extremen Temperaturen(Hitze/Kälte) ausgesetzt werden. Ist dies der Fall, gilt dies als Beschädigung. 

3.6 Kommunikation / Rückruf-/Rücknahme: Es ist sichergestellt, dass jederzeit ein direkter Kontakt zum Fahrer (mobile Kommunikation) herge-

stellt werden kann. Es ist sicherzustellen, dass der Rückruf bzw. ein Zustellstopp und die Rücknahme der Sendungen jederzeit möglich ist.  

3.7 Dokumentation, Übernahme, Abliefernachweise: Die Übernahme und Zustellung ist mit der Angabe von DATUM, UHRZEIT, STEMPEL / NAME 

in Druckbuchstaben und mit Unterschrift zu bestätigen. Die Angaben müssen gut leserlich, vollständig, eindeutig und wahrheitsgetreu sein.  

Die Übernahme- und Abliefernachweise (Frachtbrief, Lieferschein, Palettenschein, Zolldokumente, ggf. Temperaturaufzeichnungen) sind vollstän-

dig und unverzüglich, oder spätestens innerhalb von 5 Tagen nach Zustellung, unter Angabe der Transportauftrags-Nr. per MAIL an pod@kley-

ling.de an KLEYLING zu senden. Andernfalls erfolgt keine Bezahlung. Werden die Nachweise innerhalb der Frist von 5 Tagen nicht, unvollständig 

oder fehlerhaft übermittelt, kann KLEYLING eine Bearbeitungsgebühr von 30,- €/Sendung geltend machen und diese mit der Fracht verrechnen. 

4. Hygiene 

(a) Es ist vom TU sicherzustellen, dass die allgemeinen Hygiene- und Sicherheitsregeln während des gesamten Transports und des Be-/Entladens 

eingehalten werden. Dazu gehört u.a. das Ess- und Trinkverbot im Laderaum sowie beim Be-/Entladen.  

(b) Bei Verunreinigung des Laderaums ist dieser nach Vorgaben KLEYLING auf eigene Kosten zu reinigen. KLEYLING behält sich vor, Fahrzeuge die 

nicht den Hygienerichtlinien ohne Kostenerstattung abzulehnen.  

(c) Die jeweils aktuellen KLEYLING-Regelungen für Sicherheit- und Hygiene werden an allgemein zugänglichen Stellen im Unternehmen ausgehängt 

oder können unter KLEYLING.DE/Downloads eingesehen werden. 

5. Sicherheit + Anit-Terrormaßnahmen 

5.1 Sicherheit: Der TU stellt sicher, dass die Sendung/Ware während des Transports selbst sowie beim Be-/Entladen gegen unbefugten Zugriff 

geschützt ist und in diesem Sinne allgemeine Sicherheitsregeln beachtet und eingehalten werden.  

(a) Bei Fahrtunterbrechung werden öffentliche ggf. überwachte Orte angefahren.  

mailto:pod@kleyling.de
mailto:pod@kleyling.de
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(b) Der Laderaum ist durch geeignete Riegel- und Schließsysteme zu gesichert.  

(c) Die eingesetzten Fahrzeuge verfügen über zwei unabhängig voneinander funktionierende Diebstahlsicherung (GPS-Systeme).  

(d) Offensichtliche Manipulationen an der Sendung/Ware und/oder dem gesicherten Fahrzeug/Laderaum sind KLEYLING unverzüglich mitzuteilen.  

5.2 Sicherheit für Waren mit hohem Warenwert / diebstahlgefährdete Ware: Beim Transport von diebstahlgefährdeten oder verderblichen Sen-

dungen/Waren und Waren mit hohem Warenwert (> 50 €/KG) sind unter „Sicherheit“ genannte Maßnahmen zwingend einzuhalten, um Vorsatz 

und grober Fahrlässigkeit präventiv zu begegnen.  

5.3 Anti-Terror: Der TU versichert ausdrücklich, ausschließlich zuverlässige Personal (Fahrer/Erfüllungsgehilfen) auszuwählen. Das von ihm einge-

setzte Personal (Fahrer) ist gemäß den EG-Verordnungen (VO (EG) Nr. 2580/2001; VO (EG) 881/2002 und VO (EU)753/2011) auf Nennung in den 

einschlägigen Sanktions- und Terrorlisten regelmäßig zu überprüfen. Im Falle einer Übereinstimmung ist es untersagt, diese im Rahmen dieser 

Transportvereinbarung einzusetzen. KLEYLING führt Anti-Terror-Screenings durch. Im Falle eines Treffers wird der Einsatz des TU bzw. dessen Fah-

rer ohne Frachtkompensation abgelehnt. Der TU stellt KLEYLING von allen mittelbaren und unmittelbaren Ansprüchen Dritter, die aus einer nicht 

hinreichenden Anti-Terrormaßnahmen seitens des TU resultieren, unwiderruflich frei.  

6. Versicherung und Haftung 

(a) Versicherung: Der TU hat seine Transporthaftung im marktüblichen Umfang zu versichern. Die Mindestversicherungssumme je Schadenereignis 

muss mindestens 600.000 € betragen. Der TU verpflichtet sich ebenso eine Betriebshaftpflichtversicherung in ausreichender Höhe für Personen- 

und Sachschäden abzuschließen. Die aktuellen Versicherungsnachweise sind KLEYLING vor der Transportdurchführung vorzulegen.   

(b) Haftung / nationale Transporte: Mit dem TU gilt für den nationalen Straßengüterverkehr die Haftung nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) als 

vereinbart. Im Schadensfall gilt die Regelhaftung nach HGB in Höhe von 8,33 SZR/KG. Es besteht die Möglichkeit einer erhöhten Haftung des TU im 

Rahmen der Regelungen des HGB bis zur Höhe von 40,- SZR/KG, sofern dies mit dem Kunden KLEYLING vereinbart ist. 

(c) Haftung / internationale Transporte: Bei internationalen (grenzüberschreitenden) Transporten richtet sich die Haftung des TU nach dem Über-

einkommen über den Beförderungsvertrag im internationalen Straßengüterverkehr (CMR) in der jeweils aktuellen Fassung.  

7. Abrechnung und Zahlungsziel 

(a) Der TU erhält für die erbrachte Transportleistung, einschließlich Be-/Entladen, Palettentausch und Straßengebühr (Maut) die im Transportauf-

trag vereinbarte Fracht.  

(b) Für die Abrechnung und Anweisung der Zahlung müssen alle Frachtdokumente (quittierter CMR / Ablieferquittung, Palettenschein) vollständig 

und korrekt vorliegen. 

(c) Die Zahlung der Frachtrechnung erfolgt nach 60 Tagen ab Rechnungsdatum oder innerhalb von sieben Tagen nach Rechnungseingang, abzü-

glich 2% Skonto. Wird eine sofortige Zahlung mit Skonto gewünscht, ist dies eindeutig auf der Rechnung zu vermerken. („Zahlbar sofort mit 2% 

Skonto“) 

(d) Standgelder werden auf Nachweis und wenn diese zuvor vereinbart wurden erstattet.  

(e) KLEYLING kann im Rahmen der Frachtvergütung Forderungen gegenüber dem TU aufrechnen. Bestehende Ansprüche des TU gegenüber KLEY-

LING dürfen nur mit ausdrücklicher Zustimmung von KLEYLING an Dritte abgetreten werden. 

8. Kundenschutz + Geheimhaltungsverpflichtung + Datenschutz 

8.1 Kundenschutz:  Der TU verpflichtet sich gegenüber KLEYLING zum Kundenschutz. Transporte für Kunden von KLEYLING, die dem TU im Rahmen 

seine Tätigkeit neu bekannt werden, dürfen nicht übernommen werden. Dies gilt sowohl bei einer direkten (durch Kleyling-Kunden) und/oder 

indirekten (durch Dritte) Beauftragung von Transporten. Diese Regelung trifft nicht zu, wenn der TU bereits vor Beginn der Zusammenarbeit mit 

KLEYLING bereits für diese tätig war.  

Bei schuldhafter Zuwiderhandlung, zahlt der TU an KLEYLING eine Vertragsstrafe in von 10.000 €/Fall. Die Vertragsstrafe ist auf den doppelten 

Betrag des Bruttoumsatzes, den der TU im Einzelfall mit dem Kunden KLEYLING unter Verletzung des Kundenschutzes erzielt hat, beschränkt. Die 

Beweis- und Darlegungslast über die Betragshöhe liegt beim TU.  

8.2 Geheimhaltung: Der TU verpflichtet sich über jegliche Art von Informationen, die mit dieser Geschäftsverbindung und Auftragserteilung bzw. -

abwicklung zusammenhängen, Stillschweigen zu bewahren. Dies betrifft insbesondere Informationen über die Zusammenarbeit mit KLEYLING, über 

KLEYLING oder Dritten (z.B. KLEYLING-Kunden). Diese Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Ende des Transports. Dieselbe Geheimhaltungs-

verpflichtung hat der TU seinem Personal aufzuerlegen. 

8.3 Datenschutz: Der TU verpflichtet sich, die Bestimmungen des Datenschutzes (DSGVO) in der aktuell geltenden Fassung einzuhalten.  
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(a) Die dem TU von KLEYLING übermittelten Daten (insbesondere personenbezogene Daten) dürfen nur für die Durchführung der vereinbarten 

Transporte auf Basis des Transportauftrags verwendet werden.  

(b) Der TU verpflichtet sich zur Datensparsamkeit, d.h. er beschränkt sich auf das zur Auftragserfüllung notwendige Maß an Daten.  

(c) Die weiteren Regelungen der DSGVO betreffen u.a. folgende Punkte: (1) Verwendung der Auftragsdaten, (2) berechtigte und beauftragte Per-

sonen, (3) Zugangs-/Zugriffssicherheit, (4) die Unterstützung bei Anfragen, (5) das Speichern von Daten.  

(d) Der TU nimmt zur Kenntnis, dass die für die Auftragsabwicklung notwendigen Daten des TU bei KLEYLING gespeichert werden. Der TU stellt 

KLEYLING von jeglicher Inanspruchnahme durch Dritte im Zusammenhang mit einer Nutzung der Daten im oben beschriebenen Umfang frei. Dies 

gilt insbesondere für jegliche Inanspruchnahme aufgrund in- oder ausländischer Datenschutzgesetze oder der DSGVO sowie sonstige Ansprüche 

der Aufsichtsbehörden. 

(e) Es gelten die KLEYLING-Datenschutz-Regelungen für Transportunternehmen, einzusehen unter www.kleyling.com / downloads.  

9. Mindestlohn – Mindestlohngesetz (MiLoG) 

9.1. Verpflichtungen nach dem Mindestlohngesetz, Selbsterbringung der Leistung: Der TU verpflichtet sich sich im Rahmen des geltenden Min-

destlohn-gesetzes (MiloG) und der vorliegenden Transportbedingungen  

(a) den Mindestlohn gemäß MiLoG an alle von ihm im Inland beschäftigte Arbeitnehmer rechtzeitig im Sinne des MiLoG zu zahlen, 

(b) entsprechend des MiLoG Beginn, Ende und Dauer der täglichen Arbeitszeit seiner Arbeitnehmer spätestens bis zum Ablauf des siebten auf den 

Tag der Arbeitsleistung folgenden Kalendertages aufzuzeichnen und diese Aufzeichnungen mindes-tens zwei Jahre beginnend ab dem für die Auf-

zeichnung maßgeblichen Zeitpunkt aufzubewahren, 

(c) entsprechend des MiLoG hat der TU als Arbeitgeber mit Sitz im Ausland vor Beginn jeder Werkleistung eine schriftliche Anmeldung in deutscher 

Sprache bei der zuständigen Behörde der Zollverwaltung vorzulegen. Gültige Rechtsverordnungen zur Meldepflicht gemäß MiLoG können ange-

wendet werden. Der TU verpflichtet sich, die von ihm geschuldeten Leistungen nicht durch einen Subunternehmer/Verleiher erbringen zu lassen. 

Nur nach vorheriger Zustimmung von KLEYLING ist es dem TU erlaubt, Subunternehmer/Verleiher einzusetzen. Hierbei hat der TU KLEYLING die 

Firma und den Sitz des Subunternehmers/Verleihers mitzuteilen und den Subunternehmer/Ver-leiher zu verpflichten, die geschuldeten Leistungen 

selbst zu erbringen sowie die Verpflichtungen gemäß MiLoG einzuhalten. Im Hinblick auf die geregelte Verpflichtung hat der TU in diesem Fall den 

eingesetzten Subunternehmer oder beauftragten Verleiher sorgfältig auszuwählen und seinerseits die Verpflichtung zur Einhaltung der Verpflich-

tung nach dem MiLoG zu überprüfen. 

9.2. Vertragsstrafe: Verstößt der TU schuldhaft gegen die Verpflichtungen gemäß MiLoG, so ist er verpflichtet, pro Verletzungsfall eine Vertrags-

strafe in einer vom KLEYLING nach billigem Ermessen zu bestimmenden und vom zuständigen Amts- oder Landgericht überprüfbaren Höhe zu 

bezahlen.  

9.3. Freistellungsvereinbarung: Der TU stellt KLEYLING von allen Ansprüchen Dritter frei, die auf einer Verletzung seiner Verpflichtungen aus dem 

Mindestlohngesetz oder auf der Verletzung der Verpflichtungen von ihm beauftragter Subunternehmer/Verleiher aus dem Mindestlohngesetz 

beruhen. Die Verpflichtung zur Freistellung gilt ausdrücklich auch gegenüber Ansprüchen von Sozialversicherungsträgern und Finanzbehörden.  

9.4. Vorlagepflicht: Der TU ist verpflichtet, auf Anforderung KLEYLING eine Bescheinigung des Steuerberaters des TUs vorzulegen, in dem dieser 

bestätigt, dass die Verpflichtungen nach MiLoG durch seinen Mandanten, dem TU, eingehalten wurden oder durch eine Bestätigung des für den 

(jeweiligen) Auftrag eingesetzten Arbeitnehmers, dass dieser für die für diesen Auftrag erbrachte Tätigkeit eine Arbeitsvergütung mindestens in 

Höhe des Mindestlohnes nach MiLoG erhalten hat. 

9.5. Unbedenklichkeitsbescheinigung: KLEYLING ist berechtigt, regelmäßig eine Bescheinigung in Steuersachen (steuerliche Unbedenklichkeitsbe-

scheinigung) beim TU anzufordern. Der TU ist verpflichtet, diese unverzüglich auf erstes Anfordern.  

10. Rechtsgrundlagen 

(a) Es gilt deutsches Recht. Insbesondere gelten die gesetzlichen Bestimmungen des HGB / GüKG für nationale Transporte. Für internationale 

(grenzüberschreitende) Transporte gelten die Vorschriften der CMR.  

(b) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende allgemeine Geschäftsbedingungen, selbst bei Kenntnis, werden nicht Bestandteil dieser 

Transportvereinbarung, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich und schriftlich zugestimmt.  

(c) Gerichtsstand für alle Ansprüche aus dieser Transportvereinbarung ist DE 79206 Breisach am Rhein, sofern keine zwingenden Vorschriften 

entgegenstehen.  


